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Kooperatives Rheumazentrum
Magdeburg-Vogelsang e.V.

im Medigreif Fachkrankenhaus
für Rheumatologie und

Orthopädie GmbH

Mit freundlicher Unterstützung von

Eine Veranstaltung aus der Reihe:

In Kooperation mit der



Chairman
Prof. Dr. med. Jörn Kekow
Leiter des Rheumazentrums 
Magdeburg-Vogelsang e.V., 
Chefarzt der Klinik für Rheumato-
logie der Otto-von-Guericke-
Universität, Magdeburg

PD Dr. med. Stefan Vielhaber
Facharzt für Neurologie, Klinik für Neurologie II der
Otto-von-Guericke-Universität, Magdeburg

PD Dr. med. Martin Rudwaleit
Oberarzt der Medizinischen Klinik I, Gastroenterologie,
Infektiologie, Rheumatologie, Universitätsklinikum 
der Charité, Campus Benjamin Franklin, Berlin

Dr. med. Thomas Linde
Facharzt für Rheumatologie, Internistisch-
Rheumatologische Schwerpunktpraxis, Halle

Prof. Dr. med. Gert Hein
Leiter des Funktionsbereiches Rheumatologie und
Osteologie, Klinik für Innere Medizin III an der 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena

9:30 Begrüßungskaffee

10:00 Einführung
Prof. Dr. med. Jörn Kekow

10:15 Borreliose: Krankheit oder 
Laborbefund? 
PD Dr. med. Stefan Vielhaber

11:00 Früherkennung der 
Spondyloarthritiden  
PD Dr. med. Martin Rudwaleit

11:45 Arthritis-Frühsprechstunde: 
Praktische Erfahrungen
Dr. med. Thomas Linde

12:30 Pause

13:00 Wertigkeit der CCP-Antikörper 
in der Rheumadiagnostik
Prof. Dr. med. Jörn Kekow

13:45 Diagnostik und Therapie der PsA
unter Verwendung der CASPAR-
Empfehlungen
Prof. Dr. med. Gert Hein

14:30 Schlusswort

Die CME-Zertifizierung dieser Veranstaltung ist 
bei der Landesärztekammer Sachsen-Anhalt beantragt

ProgrammVorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die diagnostischen und insbesondere die therapeu-
tischen Möglichkeiten in der Rheumatologie haben sich
in den letzten Jahren grundlegend erweitert. Die Früchte
dieser Entwicklung werden zunehmend in Strategien
und Konzepten sichtbar und messbar: Frühdiagnose
und Therapieziel „Remission“ seien hier als Beispiel
genannt. 
Die große Herausforderung besteht darin, das neu
gewonnene Potential den Betroffenen auch zugute kommen
zu lassen. Das setzt eine aktive Umsetzung der Erkennt-
nisse und Möglichkeiten in die Praxis voraus, so dass
auf der Basis des bestehenden Wissens (lat. scire) in der
Praxis Modelle etabliert werden können. 
Da der Wissenszugewinn ein sehr dynamischer Prozess
ist, bieten internationale Veranstaltungen wie der 
wissenschaftliche Kongress des American College of
Rheumatology einen guten Zeitpunkt, den aktuellen
Stand der Entwicklungen immer wieder einmal zu reflek-
tieren. 15 wissenschaftlich tätige deutsche Rheumatolo-
gen haben unter diesem Aspekt ihre Highlights und Mei-
lensteine des Kongresses in Boston in einem Slidekit
(Scire: Scientific Results in Rheumatology) zusammenge-
fasst. Diese Präsentationen sind die Basis für „Rheuma
Wissen“, ein Projekt, das 2007 ins Leben gerufen
wurde - und seitdem erfolgreich zur Umsetzung beste-
hender Erkenntnisse in die Praxis beiträgt. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Reflexion.

Prof. Dr. med. Jörn Kekow


